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Santiago; die wichtigste Handelsstadt ist Valparaiso fwalparaißof. Die
meisten Deutschen wohnen in Valdtvia. — Zu Chile wird auch ein Teil des
unwirtlichen und wenig bevölkerten Patagonien gerechnet.

8. Paraguay sparagwais wurde stüher von den Jesuiten beherrscht und stand
damals in hoher Blüte. In Uruguay surugwLis befinden sich große Fleischeytrakt-
fabriken.

9. Die Argentinische WepuökiK umfaßt die Pampas, welche nur für Viehzucht
brauchbar sind, daneben auch sehr fruchtbares Ackerland. Auch hier haben sich Deutsche
angesiedelt. Die Hauptstadt heißt Buenos-Aircs fbuänos L-iress; sie ist eine sehr
wichtige Handelsstadt. Von hier aus werden sehr viele Pferdehäute in den Handel gebracht.

10. Pie Weremigten Staaten von Mrasilien sind etwa 15mal so
groß als Deutschland, zählen aber nur etwa 15 Millionen Einwohner. Der
größte Teil des Landes liegt in der heißen Zone, nur der Süden hat gemäßigtes
Klima. Im Norden giebt es nur zwei Jahreszeiten, eine heiße und eine
trockene. Wenn hier das Klima auch im ganzen nicht ungesund ist, so ist doch
die Hitze zu groß, als daß der Europäer arbeiten und gedeihen könnte.

An Gvzeugnisten ist Brasilien sehr reich. In einzelnen Provinzen werden
Diamanten aus dem Saude der Flüsse gewaschen; auch Gold wird gefunden. Ein
Haupterzeugnis ist der Kaffee; mehr als die Hälfte des gesamten Kaffees, der auf der
Erde getrunken wird, kommt aus Brasilien. Auch Zucker, Tabak, Baumwolle, Reis,
Gummi und Farbholz werden ausgeführt. Unter den Einwohnern giebt es viele
Indianer, ferner zahlreiche Negersklaven, welche die Kaffee-, Zucker- und Baumwollen-
pflanzuugen des Nordens bearbeiten. Den größten Teil der Bevölkerung machen Misch¬
linge aus, die Weißen sind weniger zahlreich. Im Süden haben sich viele Deutsche
niedergelassen. Sie bewohnen eine fruchtbare Gegend, haben deutsche Kirchen und deutsche
Schulen. Während die Dcuffchen in Nordamerika sehr rasch die englische Sprache an¬
nehmen, bewahren sie in Südamerika deuffche Sprache und deutsche Sitte. Vor der
Auswanderung nach Nordbrasilieu ist besonders zu warnen, da dort viele Deutsche in
dem heißen Klima raschen Tod gefunden haben. Die Hauptstadt von Brasilien ist Wo de
Janeiro [rio de schanßiros. (800 000 Einw.)

Im Nord osten von Südamerika liegt Guayana sgwajanas, das den Engländern
Holländern und Franzosen gehört. Das Land ist sehr heiß und äußerst ungesund.

E. Australien.
(9 Millionen qkm mit 6 Millionen Einwohnern.)

1. Australien ist der zuletzt entdeckte und kleinste Erdteil; er zählt nur
etwa 6 Millionen Einwohner. Er besteht aus dem Festlande und sehr vielen
Inseln.

2. Das Kestland von Australien wurde früher auch Neu-Holland ge¬
nannt. Nur an einer Stelle hat es eine bedeutende Meereseinbuchtung,
der Golf von Carpentaria. Während an den Küsten sich hohe Gebirge (die
Australischen Alpen und die Blauen Berge) und fruchtbare Landstriche befinden,
ist das Innere eine ungeheure Wüste.

Wegen des Wassermangels und der weiten Steppen ist das Innere von Australien
schwerer zu bereisen als afrikanische Wüsten. Die Flüsse, von denen der einzige große
Strom der Murray fmörrsf ist, führen nicht regelmäßig Wasser, sondern trocknen in der
heißen Jahreszeit aus oder bilden nur eine Reihe stehender Teiche. Zur Regenzeit aber
schwellen sie so an, daß große Ebenen überschwemmt werden.

3. Das Klima ist im Norden heiß, im Süden gemäßigt und gesund. Unter den
Erzeugnissen ist besonders Gold hervorzuheben, doch hat die Ausbeute schon^ bedeutend
abgenommen. Am wichtigsten für das Land ist die Schafzucht. Große Strecken im


